
Der weit entfernte Sinn

Niemand nagt am Hexenhäuschen – 

auch nicht Knusper-Knusper-Kläuschen...

Keiner stellt etwas in Frage!

Wie ist jedoch, Welt, die Lage?

Faule Zaub'rer klopfen Sprüche,

rechnen sich Frakturen, Brüche,

die sich an Röntgenbilder krallen,

wenn Dreizehn auf den Freitag fallen.

Wo die bösen Drachen schmausen,

und die Trolle boshaft hausen,

da ist die Tagesordnung krass – 

den Boden schlägt es aus dem Fass!

Unheilsbesen kehren grob

und erhalten höchstes Lob,

denn die Märchenmacher gießen

Öl ins Feuer dunkler Riesen...

die auch kein Schneiderlein besiegt,

der die größten Motten kriegt,

wenn er gar das Fürchten lernt.

Aller Sinn ist weit entfernt!
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